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lyer deuljiße LeHrertag.
Die Hauptversammlung des deutschen Lehrertags

in München fand am Dienstag Vormittag im Kindl -
keller statt . Erschienen sind außer Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden Gäste aus der Schweiz,
Oesterreich , Holland , Frankreich rc . Vertreten sind etwa
110000 Lehrer durch 391 offizielle Vertreter . Erster
Vorsitzender ist Röhl - Berlin , zweiter der erste Vor¬
stand des bayerischen Lehrervereins Landtagsabgeordnc -
ter Oberlehrer Schubert - Augsburg , dritter Vorsitzen¬
der Dr . Reinlein , Vorsitzender des Lehrervereins
München. Vorsitzender Röhl preist die Verdienste des
bayerischen Lehrervereins und das , was München für die
Schule vorbildlich und mustergiltig getan habe. Wir
sind nicht nur gekommen , zu reden , sondern auch zu sehen .Tie Simultanschule ist auf die Tagesordnung ge¬
setzt worden , nicht um den Kampf der Geister zu ent¬
fachen, sondern um sie als Frage der Schulorgani¬
sation zu behandeln . Die Lehrerinnenfrage ist
noch nicht zum Abschluß gekommen , sie ist auch noch im
Flusse . Aber wir wollen sie besprechen , weil Forder¬
ungen erhoben werden, die einer Kritik bedürfen . Wir
wollen sie kritisieren ruhig und objektiv , aber auch rin¬
bekümmert darum , was man morgen in gewissen Kreisen
sagen wird . (Bravo ! ) Redner führt aus , daß die
Volksschule mit Liebe behandelt werden müsse und
daß sie von dem Streben der Gegenwart nicht losgelöstwerden dürfe . Dem dahingeschiedenen Vorsitzenden des
Deutschen Lehrervereins Clansnitzer wurde ein war¬
mer Nachruf gewidmet. — An den deutschen Kaiser und
an den bayerischen Regenten wurden Huldigungstele¬
gramme gesandt . Es folgten die Begrüßungsreden staat¬
licher und städtischer Vertreter , ferner Ansprachen Tr .Reinlein ' s und des Landtagsabgeordneten Schuberr
(liberal ) namens der Lehrervereinigungen , an deren
Spitze sie stehen . Diese Reden wurden mit großem
Beifall ausgenommen . Reinlein und Schubert sprachenin zündender Rede, da und dort , namentlich Schubertmit Anspielungen auf klerikale und reaktionäre Bestreb¬
ungen, was stürmischen Beifall entfesselte. Schubert
schloß mit dem Rufe : „Vorwärts !" , was nicht endenwvl-
lenden Jubel fand . Der erste Vorsitzende dankte den Red¬
nern , gratulierte dem Abgeordneten Schubert zu dem
musterhaften bayerischen (vom Zentrum ) angefeindeten
Lehrerverein und diesem zu seinem vortrefflichen Führer
(Schubert) .

Es hielt sodann der Univcrsitätsprosessor Tr . Zieg -
ler - Straßburg einen Vortrag über „ Die deutsche
Volksschule zu Anfang des 20 . Jahrhun¬dert s "

. Redner knüpfte an die preußische neueste
Vvlkssch ulgesetzgebung , in der man den Kampf

HefaHrvoTe Wege .
Nomau von Ewald August König 6

„ So ist die Kunde von dem plötzlichen Tode meines Vaters
Such schon zu Ihnen gedrungen? " fragte Arnold unfreiwillig .

„In der Restauration , die ich Sonntags morgens zu besuchen
Pflege, sprach man davon, " erwiderte Hellmnt Klausen ; „ ich
brauche Ihnen Wohl nicht zu sagen, welche Gerüchte daran sich
knöpfen. Nun habe ich gestern abend noch hier eine Summe
Geldes deponiert, die für meine Verhältnisse bedeutend genannt
Werde» muß.

Ich verkaufte eine Statue an einen reichen Russen , der sich
augenblicklich hier anfhielt ; der Herr zahlte mir den Preis in
russischen Banknoten, es waren zweitausend Rubel ; ich brachtedas Geld gestern abend hierher, um dafür . Staatsschuldscheine
ankausen zu lassen . Hier ist der Empfangsschein, den der ver¬
storbene Herr Wallcndorf selbst unterzeichnet hat . Ich bitte um
Rückgabe des Geldes .

"
„ Wenden Sie sich an Herrn von Fachmann," sagte Arnold,der inzwischen seine Glacehandschuhe angezogen und seinen Hut

genommen hatte, „ er hat die Leitung des Geschäfts übernom¬
men."

» Ich glaube nicht , daß die Rückgabe des Depositums gesetz¬
lich gestattet ist , so lange die Gläubiger nicht darein gewilligt
haben," fügte Onkel Heinrich hinzu ; „ vergessen Sie nicht , Herr
Von Fachmann, daß Sie für jeden Taler, der in der Kasse liegt,
Verantwortlich sind . "

Damit verließen die beiden Herren das Kabinett ; sie woll¬
ten offenbar allen unangenehmen Erörterungen aus dem Wege
gehen.

„ Vor allen Dingen bitte ich Sie, mir vollen Glauben zu schen¬
ken , wenn ich Ihnen erkläre , daß ich gestern abend noch keine
Ahnung von der Gefahr hatte, die unserem Hanse drohte," sagte
Waldemar in herzlichem Tone , während er dem Bildhauer einen
Stuhl anbot . „ Wäre es der Fall gewesen, so würde ich Ihnen
gegenüber ttnverantwortlich gehandelt haben und ich müßte mir
-shre Vorwürfe schweigend gefallen lassen .

"
„Ich habe Sie stets für einen Ehrenmann gehalten," unter¬

brach ihn Klausen, der seine Erregung nur mühsam bezwingen
konnte.

«So bitte ich Sie, halten Sie an diesem Glauben fest und

Doimrsta?, des 7. I «»i
verloren habe. Das sei ein Unglück für den deutschen
Fortschritt und die nationale Einheit . Man mache ein
Volksschulgesetz gegen die Entscheidungen der Sachverstän¬
digen, das heißt der Lehrer . Die Simnftanschnle habeman zum Hungertode verurteilt . Man werde über diese
morgen sprechen . Redner spricht gegen den Klerikalis¬mus und für das ideale Streben und Arbeiten im Sinne
der Hebung des Volksgeistes. Niemand dürfe den Lehrerin seinem pädagogischen Gewissen beeinflussen und kon¬
trollieren ; er müsse frei sein von kirchlicher Bevormund¬
ung . Redner erblickt den Patriotismus nicht in einem
Hurrapatriotismus , sondern im Nationalismus , über
dem der Humanismus steht . Die Heimatskünde beginnt
nicht in der Schulstube und endet bei der Kreisstadt und
den : Kreisdirektor , sie ist deutsche Geschichte, Politik , Volks¬
tum , Bürgertum , Literatur usw . usw. Tie Fürsten , Mi¬
nister, Parteien , Parlamente , sollen Sorge tragen , daß
die Schule dieser Aufgabe frei und unbeschränkt gerechtwerden kann . Die Schule müsse eine Generation er¬
ziehen, welche den Konsessionalismus sprengt .
(Stürmischer Beifall . )

Bezüglich der Lehrerinnen frage stellte der Re¬
ferent , Oberlehrer Laube - Chemnitz folgende Leit¬
sätze auf : 1 . Für die Anstellung von Lehrerinnen an
den Volksschulen darf nicht das Bedürfnis der Frauen
nach Erweiterung des Kreises weiblicher Berufstätigkeit ,
sondern nur das Interesse der Schule bestimmend
sein. 2 . Die Erziehung der Jugend ist die gemeinsame
Aufgabe beider Oleschlechter. Da aber in der Familieder weibliche Erziehnngseinsluß vorherrscht, so muß die
öffentliche Schulerziehung , die eine Ergänzung der Fa -
milienerziehnng bringen soll , — in Knaben - und Mäd¬
chenschulen — vornehmlich unter männlichem Einfluß
stehen . 3 . Tie Forderung an Mädchenschulen nur Leh¬
rerinnen anzustellen, muß überdies noch aus folgendenGründen abgelehnt werden : Tie Lehrerin kann für sichweder ein tieferes Verständnis der Mädchennatur , nocheine größere Kenntnis des weiblichen Pflichtenkreises be¬
anspruchen, noch verfügt sie als Frau den Mädchen
gegenüber über eine reichere Auswahl wirksamer Erzieh¬
ungsmittel als der Lehrer . 4 . Nach ihrer physischen und
psychischen Verfassung , nach ihrer Vorbildung , nach ih¬ren sozialen Verhältnissen , sind im allgenreinen die Leh¬rerinnen nicht in dem Maße für die Arbeit in der
Volksschule geeignet, wie der Lehrer . Sie können darum
in der Bolksschultätigkeit die Lehrer nicht ersetzen, son¬dern nur ergänzen . 5 . In der Verweiblichung der'
Lehrkörper der Volksschule liegt eine Gefahr für die
Entwicklung der Schule , für ihre Unabhängigkeit und für
unser gesamtes Volkstum .

Rektor Dr . Brückma nn - Königsberg i . Pr . stelltals Korreferent folgende Leitsätze auf : 1 . für die An¬

seien Sie versichert, daß ich alles aufbieten werde, um Sie vor
Schaden zu bewahre» ,

" fuhr Waldemar fort . „ Herr Wallcndorfhat heimlich drüben in England sich in gewagte Spekulationen
eingelassen, von denen außer ihm niemand hier eine Ahnung
hatte ."

„ Und er hat alles verloren ?" siel Klausen ihm abermals in
die Rede, während er seine nasse Stirn trocknete .

„ Er muß wohl enorme Verluste gehabt haben, daS beweistder Schuß, mit .dem er sein Leben beendete. Wie aber die Dingein Wirklichkeit liegen , kann ich jetzt noch nicht wissen ; die Bilanz,mit deren Aufstellung wir heute noch beginnen werden, muß uns
darüber Klarheit geben. "

„Aber mein Geld war doch nur dem Bankhause anvertrant, "
warf der Bildhauer ein . „ Es kann unmöglich zu den Aktiven
des Geschäfts , hinzugerechiiet werden. "

„Ich werde eS in der Bilanz als Depositum aufführen und
mit einem AdvokatenRücksprache nehme», " suchte Waldemar den
erregten Freund zu beruhigen.

„Darf ich Ihnen das Geld zurückgeben , so werden Sie eS
morgen schon erhalten, iin anderen Falle werde ich in der Gläu -
bigerversammlung die Sache zur Sprache bringen und Ihr In¬
teresse dabei vertreten .

"
„ Wenn ich Ihnen den Empfangschein zurückgebe , so ist da-

mit die Sache ja abgemacht, die Gläubiger brauchen nicht zu
wissen , daß das Geld einige Stunden lang in Ihrer Kasse ge¬wesen ist . "

„So gern ich Ihnen auch den Gefallen erzeigen möchte , ichdarf es nicht, " sagte Waldemar mit bedauerndem Kopfschütteln.
„Das Kassenbuch muß den Gläubigern vorgelegt werden, sie sin-
den Ihre Zahlung darin eingetragen , und ich bin nun dafür
verantwortlich , daß das Geld auch vorhanden ist . "

„Es ist wirklich noch vorhanden ? "
„ Wie können Sie daran zweifeln ?"
„ Es würde mich einigermaßen beruhigen, wenn ich mich da-

von überzeugen könnte, " erwiderte Klausen mit einem schwerenSeufzer.
„ Kommen Sie mit , diese Beruhigung kann ich Ihnen ver¬

schafft», dann aber muß ich Sie bitten, mich zu verlassen und
Geduld zu haben ; Sie werden begreifen, wie sehr meine Zeit
heute in Anspruch genommen ist .

"
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stellung von Lehrerinnen an Volksschulen darf nicht das
Bedürfnis der Frauen auf Erlveiterung des Kreises weib¬
licher Berufstätigkeit , sondern nur das Interesse der
Schule bestimmend sein . (Laube ) . 2 . „ Die Erziehung
der Jugend ist die gemeinsame Ausgabe beider Ge¬
schlechter (Laube ) , sowohl in der Familie , als auch in
der Schule , denn nur durch treues Zusammenarbeiten von
Mann und Frau kann das Kind zu einem harmoni¬
schen Ganzen ausgebildet werden . 3 . Jedem Geschlecht
stehen eigenartige Erziehungsmittel zu Gebote. 4 . Die
Forderung , an Mädchenschulen nur Lehrerinnen anzu¬
stellen, ist daher abzu lehnen . 5 . Aus der Oberstufe
der Mädchenschulen muß der weibliche , auf der Ober¬
stufe der Knabenschule der männliche Einfluß überwie¬
gen ; denn die Lehrerin kann für sich ein tieferes Ver¬
ständnis der physischen und psychischen Mädchennatur und
des weiblichen Pflichtenkreises beanspruchen . Dasselbe
gilt vom Lehrer den Knaben gegenüber . 6 . lieber die
Befugnis zur Schulleitung sollte nicht das Geschlecht, son¬
dern die Tüchtigkeit der Persönlichkeit entscheiden . Da¬
her ist die Lehrerin nicht grundsätzlich von der Schul¬
leitung auszuschließen . 7 . Die Besoldung sei für Lehrer
und Lehrerinnen die gleiche .

IlnfaTschuhvorriHLung , AnvalidiLät und
die 4ß . MairderVersamrnlung württ. Landwirte .

Von sachkundiger Seite wird der H . Z . geschrieben :
Vorschläge, wie sie Freiherr Pergler von Perglas zur

Verminderung der Jahresbeiträge für die landwirtschaft¬
liche Unfallversicherung der Berussgenossenschaften auf der
Wanderversammlung in Heilbronn gemacht hat , sollen
hier nicht ohne Widerspruch durchgehen. Laufen sie ja
doch auf den verblüffend einfachen Rat hinaus , es solleunter 25 Prozent Erwerbsunfähigkeit überhaupt keine
Rente gewährt werden . Verringert sich so der Rentenan »
sprnch der Verletzten, unter denen naturgemäß die klei-
nerenVerletzungen mit prozentisch gering abgeschätzten Ein¬
bußen an Erwerbsfähigkeit der Zahl nach bedeutend über¬
wiegen, dann könnte nach diesem Vorschlag auch die Ein¬
nahme der Berufsgenossenschaft, und damit der Beitragder Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe zum Stillstandoder wie der Vortragende meinte , zum Rückgang gebrachtwerden . Nun ist vor Allem zu bedenken , daß eine Neu¬
regelung den bisherigen Rentenempfängern die Rente
wohl schwerlich mit Recht entziehen könnte. Hier ist der
Erlaß eines Gesetzes oder einer Verordnung mit rückwir¬
kender Kraft aus allgemein rechtlichen Gründen nicht zu¬
lässig . Also an eine plötzliche Entziehung der bis setzt
bezahlten Renten unter 25 Prozent ist nicht zu denken ,somit dürfte auch eine Verminderung der Beiträge zur
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft in absehbarer

Waldemar hatte bei diesen Worten die Tür des Kassenzim¬mers geöffnet, das neben dem Kabinett lag . Die beiden traten
hinein, sie fände» den Kassiereremsig beschäftigt.Mit Silbergeld gefüllte Geldsäckchen , Pakete von Banknotennnd Geldrollen lagen geordnet ans dem Zahltische; der Kassiererstand davor und fuhr in sichtbarer Unruhe mit beiden Händendurch sein graues Haar .

„ Herr Klausen wünscht die Rubelscheiue zu sehen , die er ge¬stern eingezahlt hat," sagte Waldemar , „ haben Sie die Güte,sie ihm zu zeige» ."
„Ja, wenn ich selbst sie nur wiedergesehen hätte ! " entgeg-nete der Kassierer erregt . „ Außer diesen zweitausend Rubeln

verniisse ich noch ein Paket Banknoten im Werte von zehntan-
send Talern . "

„ Wie ist das möglich? " erwiderte Waldemar , rasch näher¬tretend ; „ dieses scheinbare Defizit muß auf einem Rechnungs¬fehler beruhen. Außer Ihnen besaß nur der Chef die Kassen -
schlüssel, sie lagen heute morgen ans dem Tisch in seinem Schlaf¬zimmer . "

„Und heute ist das Geld verschwunden," unterbrachder Kassie¬rer . „Weshalb nicht ? Möglich ist das immerhin ! Herr Wal«lendorf kann sich verpflichtet gefühlt haben, vor seinem Tode
noch eine Privatschuld zu tilgen .

"
„Dann müßte er das Geld fortgeschickt haben, und darüberkann uns das Dienstpersonal Auskunft geben . Mein lieber HerrKlausen, seien Sie einstweilen unbesorgt. Sie sollen morgen wei¬teres erfahren . Sie sehen , wie sehr ich beschäftigtbin, Sie sehenauch , daß Geld genug vorhanden ist, um Ihre Forderung zudecken, und ich verspreche Ihnen noch einmal , alles aufzubieten,um Ihrem Wunsche , der in meinen Augen sehr berechtigt ist,Erfüllung zu verschaffen .

"
„Also morgen ? " fragte Hellmut Klausen, dessen Blick voll

Verlangen auf dem Gelde ruhte . „ Ich verlasse mich auf Sie,es wäre bitter, wenn ich meine ersten Ersparnisse so rasch und
ohne mein Verschuldenwieder verlieren sollte.

"
Waldemar nickte ihm noch einmal zu und begai« dann sofortmit dem Zählen des Geldes .

*
» " 125 20Der Bildhauer drückte den breitrandigen Hut tief in dieStirn , als er das große, nun so stille Hans verlassen hatte .



Zeit nicht zu erwarten sein . Ter Vortragende sprach in
mehr volkstümlicher als glücklicher Weise von „ Schnaps¬
renten " und von „ ein paar Fingergipfelchen "

, deren Ver¬
lust nichts zu bedeuten habe . Nun ist ja ohne weiteres
klar , daß Renten von 1 Mk . 75 Pfg . bis 3 Mark pro
Monat allerdings selten den Weg auf die Sparkasse fin¬
den werden . Tie Rentenbezieher hätten sicher nichts da¬
gegen, wenn ihre Renten größer wären . Eine Rente , die
so klein ist, daß der Empfänger nichts Gescheidtes oaniit
anfangen kann , sollte nach allen Regeln gesunder Logik
womöglich dieses Fehlers entkleidet, also mit einem Wort
erhöht werden , wenn es irgend sein könnte. Auf keinen
Fall darf der Schluß gemacht werden : „ Haben wir dich
bis jetzt so ungenügend unterstützt, daß du mit der gan¬
zen Summe nichts Ordentliches zu bezwecken gewußt hast ,
so wollen wir dir in Zukunft gar nichts inehr geben .

"

Ganz unglücklich ist der Gedanke, ein Paar Finger¬
gipfelchen mehr oder weniger , darauf käme es bei einem
landwirtschaftlichen Arbeiter nicht an . Es gibt ja frei¬
lich Leute, die nichts so leicht vermissen können, als ein
Paar Finger von eines ande r e n M e n s ch e n Hand . Wie
stehts aber , wenn ein Rittergutsbesitzer in Westphalen,
sagen wir , wo die Väter dieses Ersparnisgedankcns Hau¬
sen , um ein Paar Fingergipsel kommt . Bei der Arbeit
kann sich dies ja Gottlob nicht so leicht ereignen . Neh¬
men wir aber an , V^r Herr Graf von Hoste-Moste hat
Pech auf der Jagd oder bei einem anderen Sport , und
verliert einen Finger , oder gar den beim Jeu zum Halten
der Spielkarten nahezu unentbehrlichen Taumen . Ter
Herr Graf ist in einer Privatunfallversicherung . Tie
Direktion der letzteren dürfte wohl kaum den Eindruck
gewinnen , daß es dem Herrn Rittergutsbesitzer aus die
Zahl und Länge seiner Finger nicht so genau ankommc.
Ter Anspruch aus Entschädigung würde nicht zu schüchtern
ausfakkm.

Jede Verstümmelung der Hand ist in Wahrheit eine
schwere Beeinträchtigung ihrer Gebranchsfühigkeit. Es ist
ja richtig, daß ein Arbeiter , der 1 oder 2 Finger verloren
hat , nach Verfluß eines Jahres dieselbe - Arbeit leistet , wie
vorher , aber mit ungleich größerer Anstrengung
nicht blos der verstümmelten Händ , sondern des ganzen
Körpers . Das im Einzelnen auszuführcn wäre leicht ,
würde aber hier zu weit führen . Angedeutet sei hier nur ,
daß alle Arbeiten wie Mähen und dergl. von einem Ar¬
beiter , welcher den Verlust von Fingern zu beklagen hat,
mit viel mehr Schwenkung des ganzen Körpers aus¬
geführt wird , weil die fehlende Kraft in Hand und Vor¬
derarm durch Schwung des Körpers ersetzt werden muß .

Nicht vergessen darf werden, daß ein Arbeiter , der
eine verstümmelte Hand hat , in vielen Fällen mit einem
niedrigeren Lohn sich begnügen muß . Können ihm ans
diesem Grunde nur 20 Mark am Jahreslohn abgezogen
werden, so geschieht es . In dem Fall wird also selbst
die niederste Rente den durch die teilweise Invalidität ver¬
ursachten Lohnausfall decken . Wie der Arbeiter sein Geld
verwendet ist seine Sache .

Ter zweite Vortrag , welcher die Anbringung von
Schutzvorrichtungen zur Verhütung von Unfällen durch
landwirtschaftliche Maschinen behandelte , faßte sein The¬
ma viel zarter und vorsichtiger an . Sehr mit Unrecht.
Hier gehört schon längst einmal der Teckel vom Hafen
getan . Schon die Aufstellung der meisten Maschinen , z .
B . Futterschneide- und Dreschmaschinen, ist insofern eine
höchst unglückliche , als in der Scheuer , wo sie meist auf
dem ersten Gebälke angebracht find , oft nur ein Halb¬
dunkel herrscht. Zumal beim Dreschen, wenn sich ein¬
mal ein dichter Staub entwickelt hat , ist so wenig mehr zu
sehen, daß es ein wahres Wunder ist, daß sich nicht mehr
Unfälle ereignen . Giebt es ja noch genug Dreschmaschi¬
nen, wo weder Trommelrad noch Transmission geschützt
sind. Dazu kommt dann noch die bei derartigen Arbei¬
ten gewöhnlich herrschende Hast, der Mailgel an Arbeits¬
ordnung und nicht zuletzt der Einfluß des bei stäubender
Arbeit zu reichlich genossenen Mostes , namentlich dann
wenn es Korinten - oder Zibebenmost und kein Obstmost ist .
In Summa : gegen die armen Rentenempfänger forsch vor¬
gegangen — die Herren Inhaber landwirtschaftlicher Be¬
triebe bezüglich der Unfallschutzvorrichtungen mit Sammt -
handschuh angefaßt , — das ist die Lehre der beiden Vor¬
träge . Es ist sonnenklar — soll die Zahl der Unfälle
sich verringern , so müssen in erster Linie sichere und ver¬
läßliche Schukmaßregeln an den Maschinen angebracht und
diese selbst in zweckentsprechender Weise aufgestellt sein .

Derartige Vorträge sind in der Tat höchst belehrend
für die Dienstboten , Taglöhner und Kleinbauern auf dem
Lande . Wie lange wird es noch dauern , so wird sich dem
Bunde der Landwirte auch ein Bund ländlicher Arbeiter
entgegenstellen, der seine Interessen selbst zu wahren sucht .
Wie die Herren für die Arbeiter sorgen wollen , das zei¬
gen „die Paar Fingergipfelchen " und die „ Schnapsrente " ,
Ausdrücke , die wahrscheinlich aus Westfalen importiert
find, wie die Heiterkeit zeigte, aber gleichwohl den an¬
wesenden Zierden des Bauernbundes nicht mißfallen haben.

nisse in den Chicagoer Schlachthäusern müßten im In¬
teresse der Volksgesnndheit und der Schicklichkeit von
Grund aus geändert werden . Er empfehle gesetzgeberi¬
sche Maßnahmen , wonach die Regierung zur Beaufsich¬
tigung der Fleischversorgung in allen ihren - Stadien
berechtigt ist . Ter Präsident sagte ferner in der Bot¬
schaft , daß die Untersuchungen noch nicht beendet und
der Bericht deshalb nur ein vorläufiger sei . Im Zu¬
sammenhang mit den Enthüllungen über die Fleisch¬
konserven erklärte der pensionierte Obcrkommandierende
der nordamerikanischen Armee, Nelson a Miles : „ Diese
Enthüllungen sind für mich feststehend . Ich habe schon
vor 7 Jahren auf gründliche Untersuchung gedrungen
und tausende von Menschenleben wären gerettet worden ,
wenn sie ansgeführt worden wäre .

"

um

den

Tagks -K
Wilspai 'kstation, 5 . Juni . Ter Kaiser hat

4 Uhr 45 die Reise nach Wien angetreien .
Danzig l . Juni . Gegenüber der Meldung über
Ausfall des Schulunterrichts aus Anlaß des

Katserbe suches in Danzig wird erklärt, daß das
Provinzial schulkollegi um ohne Befehl des Kai¬
sers ungeordnet habe, die Schulen zu schließen. Es handle
sich auch nicht um das Schreiben viettr , sondern eines
Primaners , das auf den Entschluß des Provinzialichulkolle -
giums sidoch gar keinen Einfluß gehabt habe .

Berlin , 6 . Juni . Ter Kaiser wird nach einer
Privatmeldung aus Karlsruhe am 25 . Sept . zur Teil¬
nahme an den Festlichkeiten anläßlich der goldenen
Hochzeit des G r o ß h er z o g s p a a r e s von Baden
dort eintreffen .

Berlin , 6 . Juni . Das Landgericht in Frank¬
furt a . M . verfügte die Sperrung vvn 300 000 Mk . bei
der Gewerkschastskasse des S e n efel d erb nn d es in¬
folge eines Antrags dortiger Mitglieder dieses Bundes .
Durch die Sperrung soll die Verwendung von Kaisengel¬
dern zu Streikunterstützungen unterbunden werden .

Berlin , 6 . Juni . Tie Nat .-Ztg . meldet ans Han¬
nover : Ter deutsche Zlo nistenlag beschloß mit Zwei¬
drittelmehrheit die Kolonisation Palästinas einzuieiten .
Ein Antrag auf Erhebung einer P al ä st i n a st e ue r
wurde angenommen . Ter Kaiser dankte telegraphisch
auf ein ihm gesandtes Huldignngstelegramm .

Frankfurt , 5 Juni . Heule vormittag 9 Uhr be¬
gannen die Vorbereitungen für die H er ko merkonknrre nz
mit der Vo Führung und Kontrolle der teilnehmenden Wagen
in der landwirtschaftlichen Halle. Prinz Heinrich war um
9 Uhr vom Jagdschloß Wolfsgarten bei Darmstodt kommend
hier eingetrosfen und fuhr in feinem Automobil sofort nach
der Halle. Hier fuhren nacheinander während des Vor¬
mittags sämtliche 156 Wagen vor, wurden geprüft und mit
Tourenbüchern versehen .

Frankfurt a . M . , 5 . Juni. Heute mittag fand in
den Räumen des Frankfurter Automobilklubs eine Tafel
für die Teilnehmer an dem Herko mer - Rennen statt.
Nachdem der Vorsitzende des Frankfurter Automobilklubs,
Eduard En gl er , mit herzlichen Worten die anwesenden
Gäste , vor allem Prinz Heinrich von Preußen und den
Großherzcg von Hessen, begrüßt und fein Gtts dem Kaiser
geweiht hatte, ergriff P rinz H etnrich das Wort zu einer
Ansprache , in der er die Bedeutung der Herkomerfahrt, die
Fahrt durch das verbündete Oesterreich und die Bedeutung
der getroffenen Ordnungsbestimmungen hervorhob. Von
dem Worte ausgehend : . Ozeane trennen nicht , Ozeane ver¬
binden," führte Prinz Heinrich aus : „Das Motorfahr¬
zeug ist das Fahrzeug der Zukunft . Bei der Hcr-
komerfahrt werden die Heizen und die Menschen von Nord
und Süd miteinander verbunden, eine Tatsache , die wir
nicht fröhlich genur begrüßen können .

"

München, 5 . Juni . Ministerpräsident Freiherr v .
Podewils hm, nachdem er infolge der an chm vorge -
nommencn NieremOperation fünf Wochen in der Chirur¬
gischen Klinik zugebracht hatte , diese gestern verlassen
können und ist n seine Wohnung übergestedelt . In näch¬
ster Zeit wird er zur wetteren Erholung auf dem Lande
Aufenthalt nehmen .

Brest, L . Juni . Tie Mannschaften des Panzer¬
schiffes „ Admiral Aube "

, das in den nächsten Tagen
nach Norwegen abgehen sollte, veranstalteten ans Ver¬
druß darüber , daß man ihnen seit der Rückkehr des
Schiffes aus Amerika keinen Urlaub bewilligt hatte ,
Kundgebungen gegen den Kommandeur , wobej die

-Internationale gesungen wurde . Die Rädelsführer
wurden in Arrest gesetzt . -

Rom, 6 . Juni . Die Schüler sämtlicher italie¬
nischer Gymnasien beriefen für den 10 . Juni große
Pro lest Meetings gegen das Ministerium ein , sie
verlangen Erleichterung des Examens .

San Franziska , 6 . Juni . Tie neue Erd¬
erschütterung am 4 . dauerte nur 10 Minuten , ver-
anlaßte aber verschiedene Firmen , von ihrem Projekt ,
Neubauten aufzuführen , abznstehen.

MundsHau .
Tie Zustände im amerikanischen Flerschtrust.

Präsident Roofevelt hat dem Kongreß den Bericht
der für die Untersuchung der Mißstände in der Fl ei s ch-
Warenindustrie eingesetzten besonderen Kommission
übersandt . Ter Bericht bestätigt die Berichte der
Zeitungen über die unhygienischen Verhältnisse ans den
Chiragoer Vieh- und Packhössn mid erklärt , es werde
dort unter Verhältnissen gearbeitet , die empörenden
Schmutz zeigen . Gleichzeitig wird aber die peinliche Sorg¬
falt hervorgehoben, die bezüglich der für den deut¬
schen Verbrauch bestimmten Schweinefleischwaren beob¬
achtet werde, und es wird sestgestellt , daß ' im allgemeinen
weniger Mißstände bei der Verarbeitung von Fleisch
für den Export obwalten , als bei der für den einheimi¬
schen Verbrauch . Es heißt in dieser Beziehung in dem
Bericht wörtlich : „ Tie mikroskopische Untersuchung der
nach Deutschland zu exportierenden Schweine scheint mit
großer Vorsicht zu geschehen und es kann direkt gefragt
werden , warum die für den amerikanischen Markt zu
schlachtenden Schweine nicht ebenso untersucht werden .

"

In einer begattenden Botschaft zu diesem Bericht er¬
klärt Präsident Roofevelt , die empörenden Verhält -

Eines Hundes wegen geriet in Pirmasens der
verheiratete Schuhmacher Heinrich Greiner aus Höheisch -
weiler mit seinen ledigen Brüdern Joseph und Friedrich
Wiehn , beide Maurer aus Fischbach , in Streit und zog
das Messer . Friedrich Wiehn blieb tot am Platz , Joseph
Wiehn wurde töttich verletzt . Greiner wurde verhaftet .

Vor Jahresfrist waren ans der Stadthaupt -
k a s s e z u U e b i g a n bei Halle 30 000 Mark geraubt wor¬
den , davon 7000 Mark in Wertpapieren . Tiefes Geld
ist von Halle anonym zurückgesandt worden . Als
Täter wurde jetzt der Schmiedemeister Springer aus
Uebfgau verhaftet .

Bei einem Ausflug nach dem Oelberg bei Bonn ,
den vier junge Leute unternahmen , büßte einer durch
Sturz in einen Abgrund sein Leben ein . Tie andern
blieben vor Schaden bewahrt , da sie noch rechtzeitig von
dem Verunglückten vor der Gefahr gewarnt werden
konnten.

Auf dem Pregel bei Königsberg ist ein mit 11 Per¬
sonen besetztes Segelboot gekentert ; 2 der Insassen
sind ertrunken .

Montag Nachmittag sind in dem Dorfe Sauers
an der Arlbergbahn infolge von Unvorsichtigkeit von

Kindern 28 Wohnhäuser n i e d e r g e b r a n n t . 32 Par¬
teien sind obdachlos, viel Vieh und Bargeld ein Raub
der .Flammen geworden . Tie Versicherung ist niedrig .

Nächst der W j e n e r n e u st ä t t e r h ü t t e vernn -
glückte die Kanfmannsgattin Theresia Tinklacker aus
Augsburg töttich . Sie machte die Partie gemeinsam mit
ihren - Gatten , wurde von einen? Stein getroffen , ließ das
Drahtseil aus der Hand und stürzte 200 Meter tief ab .
Tie Leiche wurde nach Ehrwaid gebracht.

Auf der Rax bei Wien ereigneten sich während der
Pfingstfeiertage vier Tonristcnnnfälle , wobei der 34jähr .
Setretär von Siemens u . Halste , Heinrich Lutz , 400 Me¬
ter tief abstürzte und tot blieb. Tie übrigen Verunglück¬
ten tamen mit leichten Verletzungen davon .

Ans bisher noch nicht ermittelter Ursache ist der
von Trautenau nach Prag vertehrende Personenzug e n i-
gleist , wobei l Postbeamter getötet , 4 Eisenbahn¬
bedienstete und 1 Reisender schwer verletzt und 17 Per¬
sonen leicht verletzt wurden .

Wie aus Neapel aemeld t wtt'd , hat die dortige
Polizei auf Ersuchen des Hamburger Uwe fnchungsrichlerS
den Paul Wille mann aus Rheinfeiden ( Schmerz ) ver¬
haftet . Willemann ist befchnlorgt , einige Hamburger Export¬
häuser um 200 00 » Frcs . betrogen zu hoben . Er har in
Barcelona ein Handelshaus errichtet und ließ sich für Rech¬
nung anderer Firmen Waren schicken, die er für seine Rech¬
nung verkaufte. Als er m -itte , daß e - gesucht werde , ent¬
floh er nach Neapel . Ber leiner Verhaftung fand man in
seinem Besitz einen Ausweis über e n Guthaben von 18 000
Lire bei emcr italienischen Bank,

Am Bahnhose vvn Arpajon bei Paris ereignete
sich Montag Abend ein furchtbarer Ungiücksfall . Ter
Stalionsvorstand Chauvelin ivvllte eine Frau , die trotz
des Herannahens eines Zuges mit ihrem Kinde das Gleis
überschritt , zurnckhalten. Er wurde samt der Frau und
dem Kinde von dem heranbransenden Zuge erfaßt ; alle
drei Personen wurden zermalmt .

Attentat auf das spanstEr Königspaar
Wie aus Barcelona gemeldet wird , will die dor¬

tige Polizei nun auch festgestellt haben , daß Matteo
Moral auch der Urheber des vor einem Jahr gegen
den König von Spanien und den Präsidenten Lanbei
in Paris verübten Bombenanschlags gewesen ist . Ter
Gouverneur vvn Madrid ist überzeugt , daß Moral allein
den Anschlag begangen habe und lettre Mitschuldige be¬
sitze . Tie Untersuchung der Leiche des Mörsers hat er¬
geben , daß sein Gehirn vollkommen normal ansgebilüet
ist . In der Nähe des Madrider Generalkapi -
tanats wurde am Tage des Attentats eine mit
Pulver und Sprengstoff gefüllte Büchse ge¬
sunden . 2 Soldaten sind ihren Verletzungen erle¬
gen . Man glaubt , daß .die Bombe vergiftet war ,
da bei allen Verwundeten der Brand httrzntrat .

Tie in der Schule zu Barcelon a , in welcher M a t-
teo Moral früher wohnte, vorgenommene Hansun -
tersnchung führte zu . der Entdeckung von anar ch i-
sti scheu Druckschriften , von Photographien auslän¬
discher und spanischer Anarchisten usw . Tie Direktoren der
Schule , deren meiste Lehrer Anarchisten sind, sind ver¬
haftet worden . .

Der König und die Königin wohnten Montag
mit den fremdländischen Abordnungen iwr großen Trup¬
pe n s ch a n auf dem Felde Carabanchel bei . Eine über¬
aus zahlreiche Znschauermenge begrüßte den König und
die Königin mit jubelnden Zurufen. Infolge der glü¬
henden Sonnenhitze wurde eine Anzahl Soldaten vom
Hitzschlage getroffen .

Jur Lage in Mußkarrd .
Aus dem russischen Parlament .

In der Sitzunbcher Duma am Montag führte Onipko
aus , er betrachte die Minister als der Duma fremde Leute
und begreife nicht, warum sie an den Verhandlungen
der Duma überhaupt teitnehmen und diese sie anhöre,
nachdem sie ihnen ihr Mißtrauen ausgesprochen habe .
Der Präsident erklärte , die Gehilfen der Minister wür¬
den zu den Verhandlungen zngölassen, wenn sie von
ihren Ministern bevollmächtigt seien . Onipko setzte so¬
dann seine Angriffe gegen die Regierung fort , die der
Duma und dem ganzen Land feindlich gesinnt sei . Ter
Präsident ries Onipko schließlich zur Ordnung .

»

Aus MürLtMöerg.
Dienstnachrichtrn . Jaden Ruhestand verseht : Der 1.

evangelische Stadipsarrer Reinhardt in Markgröningen. Dekanats
Ludwigsdurg, unter Verleihung des Ritterkreuzes des Ordens der
Würtiembergijchen Krone

Versetzt : Die Poststtcc ' ärc Sceger bei dem Postamt Nr. 9
in Stuttgart und Graf vet dem Postamt Nc . v dasttbst auf Ansuchen
gegcnseuig , die Poststkretüre Gsrörer bei dem Postamt Nr . 1 in Stutt¬
gart zum Postamt Nr . 3 daselbst und Scheusele in Nürtingen nach
Kirchheim unter Teck.

Befördert : Die Postassistenten Scheibte bei dem Bahnpostamt
Ulm zum Postsekcetäc bei dem Bahnpostami Stuttgart, Gulde bei dem
Bahnpostamt Sttittaart zum Postsekrelür bei diesem Amte und Hiller
in AUensteig zum Poslsekrerär bei dem PostamtsNr. 1 in Heilbrcnn -

Ernannt : Die Postpraltikanlen I . Klasse Rumpel zum Post-
assistntten in Sulz a . N , H .-nne zum Postas ' istenten bet dem Bahn -
Postamt Ulm , Mctzger zum Postassistcnten in Schorndorf, Knick und
Bley zu Postassistenien bei dem Postamt Nc . 1 in Stuttgart.

U ebertragen : Eine Kanzleiassisteittenstelle bei der General «
direkiioii der Staaisnsenbahnen vem Siationrmeisten, Lit. Sialttvs-
verwolier Keßler in Ebersbach , unler Belastung des Titels „ Stations -
Verwalter , eine Expedienienstelle in Vaihwgcn F . dem Eisenbahnge¬
hilfen Großmann

Die Tätigkeit der württ. Gewerbegerichte ,
deren es jetzt 22 sind, war auch im Jahre 1905 eine
sehr intensive . Ter Geschäftsumfang ist namentlich we¬
gen der im Laufe des vorigen Jahres erfolgten An¬
gliederung der Kaufmannsgerichte beträchtlich ge¬
wachsen . Im ganzen sind 3050 Klagen anhängig ge¬
worden . Davon konnten 835 schon am ersten Tag er¬
ledigt werden ; nur in 582 Fällen ist von der Erhebung
der Klage bis zur Erledigung mehr als eine Woche ver¬
strichen . Fast bei der Hälfte aller anhängig gewordenes
Fälle , nämlich in 1475 , kam ein Vergleich zustande ; nur
in 343 Fällen war ein Endurteik notwendig ; in 737 Fäl -



len wurde die Klage entweder vor dem Vorsitzenden oder
ror dem besetzten Gericht oder schon vorher znrückge -
noininen . Tie Klagen richteten sich in 2627 Fällen von
Arbeitern gegen Arbeitgeber , in 362 Fällen von Arbeit¬
gebern gegen Arbeiter , in 4 von Arbeitern gegen Arbei¬
ter außerdem in 20 Fällen von Lehrmeistern gegen
Lehrlinge und in 36 von Lehrlingen gegen Lehrmeister.
Der Streitwert betrug bei 854 Klagen weniger als
10 Mark , in 102 Fällen über 100 Mark. In nahezu
zwei Dritteln aller Fälle , in 1869, bildeten Lohndiffe¬
renzen den Gegenstand der Klage, in 609 handelte cs
sich um Entschädigung wegen Nichteinstellung oder Ent¬
lassung , in 383 um Entschädigung wegen Nichteintritt
oder Verlassen der Arbeit , in 280 um Schadenersatzforder-

- ungen , in 193 um Herausgabe von Papieren oder Sa¬
chen , in 99 um Ausstellung eines Zeugnisses , in 50 um
Fortsetzung oder Aufhebung des Lehrverhältnisses und in
19 um die Verrechnung von Versicherungsbeiträgen . 8
Gewerbegerichte hatten in 13 Fällen Veranlassung , als'
Einignngsamt in Tätigkeit zu treten , nämlich Stuttgart ,
viermal, Heidenheim und Tuttlingen je zweimal , Eß¬
lingen , Göppingen , Heilbronn , Ludwigsburg und Schram¬
berg je einmal . _

Stuttgart , 4 . Juni . Die stabt. Beamten haben ein
GO

'
uch um Gehaltsregulierung eingereicht. Die letzte Re¬

gulierung stammt vom September l903 . Damals wurden
h Gehaltsklassen etngenchtet , in welchen durch sechsmaliges
Vorrücken nach je 3 Jahren bet gleichen Zulagesummen der
Höchstgehalt erreicht wird . Klasse I har jetzt 4000 Mk .
Grundgehalt und 7000 Mk . Endgehalt , Klasse II 3600 bis
6000 Mk , Klasse III 3200 —5S00 Mk. , Klaffe IL 2800
bis 4600 Mk . , Klaffe V 2400— 3900 Mk. Das Vorrücken
von einer niederen m höhere Gehalrsklassen ist vorgesehen .
Auch in die 1 . Gehaltsklasse mit 7000 Mk . Endgehalt sind
Beamte ohne akademische Bildnng eingereiht .

Stuttgart , 4 . Juni . Ein Kanalprojekt , das
einen bedeutsamen Schritt zur Lösung der dringlich ge¬
wordenen Abwasserfrage darstellt, wird jetzt von der Stadt
Stuttgart in Angriff genommen . Es handelt sich um die
Fortführung des Nesenbachs, der gegenwärtig noch bei der
König Karls - Brücke in den Berger Mühlkanal mündet, der
linksufrigen Neckar feite entlang , durch die Wilhelmsoorstadt
von Cannstatt, an Münster vorbei, uniechalb dieses Dorfes
unter dem Neckar hindurch bis gegen Hosen hin, wo eine
große Kläranlage mir modernen maschinellen Einricht¬
ungen rc errichtet werden soll . Der Kostenaufwand ist zu
2 271000 Mk . ohne Grunderwecbungen veranschlagt. Etmm
Beschluß des Gemeinderats zufolge sollen die hiefür aus-
gearbetteten generellen Pläne der Kreisregierung alsbald
zur Genehmigung unterbreitet werden.

Stuttgart . 5 . Juni . In der letzten Versammlung
der ausgesperrten Buchbinder wurde mugeteilt , daß nun¬
mehr sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen beim hiesigen
Gewerbegertcht wegen Kontraktbruchs eingeklagt sind . —
Der Streik der Reisearttkelsattler dürfte demnächst beigelegt
werden . Die Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern
und den Arbeitern haben zu einem Ergebnis geführt.

Stuttgart , 6 . Juni . Der König und die Kö¬
nigin haben sich mit Gefolge heute vorm , zu einem
3wöchigen Aufenthalt nach Bebenhausen begeben.

In Eislingen OA . Göppingen stach nach einem
geringen Wortwechsel im Löwen ein Familienvater sei¬
nem Bruder , der ebenfalls Familie hat , das Messer in
die Brust , so daß er sehr schwer verletzt darnieder liegt .

Bei Altenstadt OA . Geislingen wurde der
seit Donnerstag vermißte Arbeiter B . in der Eyb tot
aufgefunden.

Ein bei dem Gutsbesitzer Joseph Frick in Grost -
holzleute bei Jsny bediensteter 16jähriger Hirtenjunge
wurde seit Montag Abend vermißt und gesucht . Mittwoch
früh wurde dessen Leichnam ttn der Argen bei Rothen¬
bach gesunden. Zweifellos kam der junge Mann in Aus¬
übung seines Berufes vermutlich bei der Dunkelheit ins
Wasser , wobei er ertrank .

Herichtsjaal.
Stuttgart , 5 . Juni . Strafkammer. Ter schon

vielfach vorbestrafte ledige Monteur Emil Schilling
von Heilbronn verübte kürz nach Verbüßung einer länge¬
ren Zuchthausstrafe hier und in Cannstatt eine Reihe
von Darlehensschwindeleien . Ans dem hiesigen Haupt¬
bahnhof entwendete er aus einem nur den Eisenbahnbe¬
diensteten zugänglichen Raum eine Schaffnerstasche . Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen Betrugs und
Diebstahls im Rückfalle zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus , sowie wegen falscher Namensangabe zu 1
Woche Haft .

Görlitz , 6 . Juni . Um eine Vierzehnjährige. Vor¬
der Strafkammer hatte sich dieser Tage ein 21jähriger
Apothekerlehrling wegen Herausforderung zum
Zweikampf mit tätlichen Waffen zu verantworten . Sein
Rivale war ein gleichaltriger Bankeleve . Die jungen
Leute hatten gelegentlich ihrer regelmäßigen Besuche ei¬
nes Tanzkursus ein lljähriges Mädchen kennen und wohl
auch lieben gelernt . Ta keiner von ihnen seinen „ An¬
spruch" aus die Auserkorene ihres Herzens freiwillig auf-
geben wollte, forderte der Lehrling den Eleven münd¬
lich ans Pistolen . Nachdem die Forderung von die¬
sem abgelehnt worden war , unternahm der angehende Apo¬
theker einen Selbstmord ersuch , indem er sich eine
Teschingkugel in den Kopf jagte . Er wurde wiederherge¬
stellt und stand nunmehr vor seinen Richtern . Das Ur¬
teil lautete ans Freisprechung , da das Gericht nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme zu der Ueberzengung kam ,
daß es sich bei der Herausforderung zum Zweikampfe nicht
um einen Ernstfall , sondern lediglich um eine Renommiste¬
rei oder Kinderei des Angeklagten gehandelt habe. Ter
Ttaatsanwalt hatte eine Woche Festungshaft beantragt .

Vermischtes .
Der „blinde " Passagier .

Aus Friedrich shafeu wird dem Schw . B . ge¬
schrieben : Ein großes Aufsehen erregender am Samstag
abend mit Schnellzug von Stuttgart hier angekommener
Psingsttonrist war ein kleiner Affe , der , ohne mit

Bittet zu reisen, vom Zngspersonal am Hasenbahnhof
unter nicht unbedeutenden Schwierigkeiten gefangen und
dem diensttuenden Beamten übergeben wurde . Sofort
telegraphisch angestellte Recherchen ergaben , daß der Asse,
von eineni aus Südwestasrika nach Stuttgart znrück-
kehrenden Matrosen in einem Kistchen vom fernen Lande
mitgebracht , aus dein Transport der Gefangenschaft ent¬
kommen und sich unter der Sitzbank des Personenwagens
in einem dort liegenden Mantel versteckt hatte , weshalb
das Tier von niemand auf der ganzen Strecke Stutt¬
gart — Friedrichshafen bemerkt wurde . Erst an den Ge¬
staden des Schwäbischen Meeres brachte ihn die Neugier
ans seinem Verstecke hervor . Andern Tages machte er
als eingefangener Deserteur die Rückfahrt nach Stuttgart .

Allerlei über Freiheit .
Tie letzte Münchener Jugend bringt allerlei über

Freiheit . So schreibt sie : „ Der Freiheit eine
Gasse ! Nieder mit der Zensur , die die Freiheit des In¬
dividuums mit unerträglichen Bleigewichten belastet ! Das
Recht der freie n Meinungsäußerung darf keinem
Deutschen verkümmert werden, auch wenn er noch so hoch
steht ! Wir können von Glück sagen, daß Deutschland noch
immer seine Arnold von Winkelriede findet, die für die
Freiheit kämpfen. Nur der Name der Helden hat sich
geändert ; Herr Arnold von Winkelried heißt heute Herr
v . Tschirsky und Bögendorff . Dieser nnerschrok-
tene Recke kämpfte im Reichstag furchtlos und treu für
die Freiheit des Kaisers , seine Meinung tele¬
graphisch zu äußer n, ein Recht, das die finstre Reak¬
tion aus der Linken ihm durch eine mittelalterliche Zensur
beeinträchtigen möchte .

" — Sodann berichtet das Blatt
über eine „ Feier am Grabe der Freiheit "

. „ Tie
nationalliberale Partei ist immer bereit, für die Freiheit
wenn es sein muß , das Schassot zu besteigen ; noch unter
dem Bette des Henkers würde sie das Banner des Libera¬
lismus Hochhalten . Für die Freiheit ist ihr kein Opfer
zu groß ; für die Freiheit opfert sie die billigen Eisenbahn¬
tarife , das billige Ortsporto , die billigen Frachtsätze ; für
die Freiheit töpfert sie nicht nur die Nettigkeit, sondern
auch das Recht . Nachdem die Partei in ihrer fanatischen
Freiheitsliebe die S t eu er ge s etz e angenommen hatte ,
veranstaltete sie eine erhebende Feier am Grabe ihres
einstigen Führers Gneist . Diese Feier sollte zugleich
den Zweck haben, einem böswilligen Gerücht ?eittgegenzn-
treten , das blutrünstige Nörgler verbreitet hatten : Gneist
habe sich über die Abstimmung der Partei in den Stener -
sragen im Grabe herumgedreht . Gneists Grab wurde
geöffnet ; der Parteivorstand konstatierte, daß der Körper
des einstigen Parteiführers auf dem Rücken lag . Der
geehrte Vorstand vergißt , daß inzwischen die Partei das
Stndt ' sche Schulgesetz angenommen hat . Kein
Wunder , daß Gneist jetzt wieder richtig liegt .

"

Lueifer der erste Liberale .
Wie gegen den Liberalismus in Baden von ortho¬

doxer Seite Stimmung gemacht wird , geht aus einem
Artikel des von Pfarrer Röckel in Urioffen heransgegebe-

^ neu klerikalen „ Christlichen Familienblattes " hervor , das
von einer größeren Zahl von Zentrumsblättern in der
katholischen Landbevölkerung Badens verbreitet wird .
Darin ist folgendes Erbauliche zu lesen : „ Ter erste Li¬
berale in diesem Sinne war Luzifer , der eine Einpörung
anzettelte gegen Gott . Der liberale Kain erhob sich schon
an den Pforten des Paradieses gegen den frommen Abel-
Seths Nachkommen hießen die Kinder Gottes . Kains Nach¬
kommen waren die liberalen Kinder dieser Welt . Ter
manchmal vom Bösen besessene Saul war nichts weniger
als klerikal ; er überwarf sich mit dem Hohenpriester Sa¬
muel . Liberale Weltanschauung finden wir bei Judas
Jschariot , der auch meinte , er müsse vor allem für sei¬
nen Beutel sorgen ; bei dem Hohen Rate und Pilatus ,
denen die Politik mehr galt als Wahrheit und Recht.

" —
Die Liste kann nach Belieben fortgesetzt werden.

Neues aus Byzanz
Die Königlich Preußische Akademie der Wissenschaf¬

ten hat an den Reichskanzler zu seinem Geburtstag eine
Adresse gerichtet, in der sich folgende schöne Sätze finden :
„Durchlauchtigster Fürst ! Gnädigster Fürst und .Herr ! Das
jähe Erschrecken , das wie ein elektrischer Schlag Deutsch¬
land von einer Grenze Zur andern durchzuckte , als über¬
große Anstrengung im Dienst des Vaterlandes Euer
Durchlaucht , eben als die Anspannung schweren Kampfes
für sein Wohl Nachlassen wollte, plötzlich nied-erwarf , brachte
allen treu zu Kaiser und Reich Stehenden in eindringli¬
cher Weise zur Empfindung , welchen Wert Euer Durch¬
laucht Mitarbeit für unseren Attergnädigsten Kaiser und
Herrn , welche Bedeutung Höchstihre Leitung der Reichs¬
und Staatsgeschäfte für das Deutsche Reich und die in ihm
vereinigten Staaten besitzt. Bange Wochen der Sorge
sind gefolgt, bis die Zuversicht durchdringen konnte, daß
dem Vaterland Euerer Durchlaucht kostbare Dienste ohne
längere Unterbrechung erhalten bleiben, daß Höchstsie als¬
bald wieder mit fester Hand das Steuer erfassen, um
mit der Ruhe und Sicherheit , der wir in der ernsten Zeit
des letzten Jahres vertrauen gelernt haben , auch in hoher
See und bei widrigem Winde das Staatsschiff in unbe-
irrter Fahrt zu halten und alle kostbaren Güter , die es
trägt , chor den Gefahren zu behüten , die von draußen
und an Bord sie bedrohen .

" — Mehr kann man selbst
einem absoluten Herrscher gegenüber nicht leisten . An
der Akademie der Wissenschaften in Berlin scheint
das Studium der byzantinischen Literatur gegenwärtig ei¬
nen breiten Raum einzunehmen .

Geudarmenprosa .
Courteline hat bekanntlich in zahlreichen seiner

beißenden Einakter die Stilistik der Gendarmen mit köst¬
lichem Humor persifliert , aber er hat trotz seiner Be¬
mühungen kaum den Grad der Komik erreichen können,
den ein braver Wächter der öffentlichen

'
Ordnung auf

dem flachen Lande in einem nordfranzösischen Bezirke
sich geleistet hat . Es wäre eine Sünde , an dem Prv -
tokolle, das er ausgenommen , ein Wörtchen zu ändern ,oder etwas hinzuzufügen : Wir R . . . . , Gendarm , sind
in Kenntnis gesetzt worden , daß ein Individuum , das
sich für verrückt ausgab , die Gegend als Landstreicher
durchstreifte ; wir nahmen ihn fest und als wir ihn frag -

H ten , uns seinen Namen , Vornamen usw . bekannt zu ge-
j den, erwiderte er plötzlich, wir seien ein dummes Vieh.

Da wir somit erkannt hatten , daß das Individuum im
Vollbesitze seiner geistigen Kräfte ist, nahmen wir bei¬
liegendes Protokoll gegen den Betreffenden auf.

Rigos Glück und Ende .
Nach einer echten Zigeunerlausbahn hat Rigo , der

Zigeunerprimas , dessen Liebesverhältnis mit der Prin¬
zessin Chimay seinerzeit in der ganzen Welt Sensa¬
tion erregt hat , jetzt seine Angen geschlossen . Er ist ei¬
ner Depesche zufolge in Newyork gestorben. Das Kabel-
Telegramm , das der Zigeunerprimas Karl Pege — ein
Freund Rigos — erhalten hat , lautet wie folgt : „ Rigo
Jancsi ist am 19 . ds . Mts . , nachmittags im Hospital
der Barmherzigen an Lungenentzündung gestorben.

" Das
Telegramm trägt keine Unterschrift ; es enthält
bloß ein einfaches Kreuz . Rigo hatte nach seiner Tren¬
nung von der Prinzessin Chimay in Berlin sein Glück
versucht ; allein dieses schien ihn für immer verlassen zu
haben . In Berlin stieß ihm eines Tages ein Unfall zu ;
er wurde ins Spital gebracht, einer Operation unterzogen ,
die eine Lähmung seines Armes zur Folge halte , so daß
er die Violine kaum inehr zu halten vermochte. Im
Januar dieses Jahres reiste er mit dem Zigeunerprimas
Karl Pege nach Amerika, wo es ihm jedoch so schlecht ging,
daß die Mitglieder seiner Bande — durchbrannten . Er
verließ nun Amerika, ging wieder nach Berlin , von dort
nach Paris und schiffte sich vor Kurzem zum zweiten

! Male nach Newyork ein . Aus dem Schiffe erkrankte er
und traf in lebensgefährlichem Zustande in Newyork ein,
wo er dann starb .

Der verschkuckte Diamant .
In Omaha (Nebraska ) ist der „ Tribüne " zufolge

ein Frl . Mac Thomas verhaftet worden , nachdem sie
gestanden hatte , einen ^Diamanten im Werte von 300
D . , den sie gestohlen hatte , verschluckt zu haben, um
nicht entdeckt zu werden . Bei einer Untersuchung durch
Röntgcnstrahlen sah man den Diamanten in der Nähe
des Blinddarms . Es ist eine Entzündung entstanden
und das Leben des Mädchens schwebt in Gefahr , wenn
keine Operation stattfindet . Diese lehnt aber Fräulein
Thomas ab , während die Juweliere , denen der Diamant
abhanden gekommen ist, ans eine Operation drängen . Das
Gericht hat jetzt entschieden , daß die Operation ohne
Zustimmung des Mädchens ungesetzlich wäre .

Keiteres.
— Aus den „ M eg g end orfer - Blättern .

"
Ein Zufriedener . „ Welchen Beruf haben Sie ei¬
gentlich, , Herr Maier ?" — „ Ich ? — Unberufen — kei¬
nen !" - Nette Hilfe , ^ hrer (der in der Natur¬
kunde die „ Erste Hilfe bei Unglucksfällen" durchnimmt ) :
„ Nun , Fräulein Ella , wenn eine Schlagader verletzt wird ,
sagen wir z . B . die des Oberarms , und das Blut spritzt
stoßweise aus der Wunde ; was würden Sie dann tun ?" —
Schülerin : „ Ich — ich — würde in Ohnmacht fallen !"
— — Verschnappt . Fräulein : „ Warum haben Sie
mir denn gerade unter L U geschrieben ?" — Herr : „ Na ,
diese Buchstaben waren eben an der Reihe .

" — — Ver¬
gnügen . „Sagen Sie , Herr Baron , ist das wirklich
ein Vergnügen , mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilo¬
metern im Automobil dahinzurasen ? !" — „ Nein , gewiß
nicht ; das Vergnügen beginnt erst bei 100 Kilometers
Geschwindigkeit!"

— Bescheiden . „ Herr Wirt , der Gast am ersten
Tisch ist uns mit der Zeche durchgegangen !" — „ Was hat
er denn gegessen ?" — „ Nur ein paar „ Frankfurter " !"
„Na , wenigstens ein anständiger Kerl !"

— Ehrlich . Richter : „ Dieses seidene Taschentuch
hier , welches man bei Ihnen gefunden — haben Sie
das gestohlen?" — Angeklagter : „ Ehrlich gesagt, ja !"

Kandel «nd WslkSMirLschaft .
s Stuttgart , 5 . Juni . Schlachtviehmarkt . Zugetriebeur- Ochsen LS, Farren 85 , Kalbeln 104 , Kälber 143 , Schweine 483 .

Verkauft : Ochsen LS , Farren 74 , Kalbeln 72 , Kälber 148 , Schweine
478 Unverkauft : Ochsen — , Farren 1t , Kalbeln 32 Kälber —,Schweine OS . Erlös aus V , Kg . Schlachtgewicht . Ochsen : 1 . Qual ,
ausgemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität , von — bis — Pf, .Bullen : 1 . Qualität , vollfleischige von 75 bis 7S Pfg ., 2 . Qualit . äl¬
tere und weniger fleischige von 73 Us 74 Pfg . Stiere und Jung¬
rinder : 1 . Qual , ausgemästete von 85 bis 88 Pfg ., 2 . Qual , flei¬
schige von 83 bis 84 Pfg ., 3 . Qualität geringere von 79 bis 82 Pfg .,
Kühe : 1 , Qual . , junge gemästete von — bis - Pfg . 2 . Qual ., ältere
von 66 dis 7t Pfg , 9 . Qual ., geringere von 49 vis 58 Pfg . Käl¬
ber : I . Qual ., beste Saugkälber von 96 bis 93 Pfg , 2 . Qual ., gute
Saugkälber von 91 bis 94 Pfg ., g . Qualität , geringe Saugkälber oo «
8 >̂ bis 90 Pfg . Schweine : I . Qual . , junge fleischige von SS bis 89
Pfg ., 2. Qual . schwere feile von 67 vis « 8 Pfg ., 3 Qual . , geringere .Eanen ) von 60 bis 62 Pfg . Verlauf des Marktes : mäßig belebt.tSisnttlkeiw » 5 Juni . Ole- retdemarw . 8V Kit» u . Bah-
bl Sem i R , 133 00 . 80 Kilo Barletia März -April 009,00 M ., 86
Kilo n . Plara Ungars . 132 60 Dt . 50 Kilo n Plala Sm . scanc .000 00 Mk.. 78 Kilo Nosari « Santa Fs Mk . 0, - , 9 P . 20 UlkM. 130 51 . 9 P . 25 ttlka 132 90 Mt . v P . 80 ttlka M , 132 . 80 bi«— . 9 P . 85 Ulka 131,00 M . 10 P . Ulka M . 136 .00 . 10 Pnd
10 Taganrog — , neuer rumänischer Weizen 78/79 Kilo 132 81,neuer rumänischer Wetten 79/vo Ki !» 133 .00 bis , neu «Nr . L hard Winter 000 09 —, neuer Nr . 2 red Winter Nov .-Dez
OOo.vv, Nordrnssischer Weizen 130/81 Psd . 100 .06 RussischerR. ggen 9 P . 15/20 116. 50 . Russische Gerne °9wo Kilo M . 9 - .0«
Gelber Plata -Mais Rye terms M- 98 09 - 000 - Mired- Mais

I M . 00,90 , Russischer Hafer je nach Qual . M . 108 - 155 Avierik.
k Haber No . 2 weiß 98 Pfd . 000,00 Aller per 1ULr Kilo cifRotterdam

Nürnberg , 2 Juni Offizieller Marktbericht des Vereins
der Nürnberger Hopscnlommijsionare . Die Geschäft » Iage ist im
Allgemeinen unverändert. Hanplkäuier ist nach wie vor der Export,
welcher im Lauf dieser Woche annähernd 509 Ballen dem Markt
entrahm . Für Kundschastszwccke blieb die Nachfrage eine sehr

e schwache Gehandelt wurden grünliche Expocthopfen zu 18/22 M ;" Knndschastshopfcn erzielten in Mütelgualuät 20/40 M , bessere45/SS M , einige Postchen wirklicher Prima 60/70 M . Geringe gelbe
Hopfen sind zur Zeit unverkäuflich . Wochenzufuhr 209 B . W - chenumsatzüber 609 B . Stimmung ruhig. — Preise per 50 IrK am
2 . Juni : Gebirgshopfen, prima 50—55 M . Markthopfen ,prima 40—45 M , do. mittel 25—35 M , do . geringe 14 bis 2« M ,Hallertauer, prima 60 bis 65 M , do. mittel 82 — 45 M, do. geringe SO
bis 30 M . Hallertauer Siegel , prima 70 - 75 M, do. mittel 45- 6V
M, Aischgründer , mittel20 —30M , Württemberg « !, prima 50 — 55
M, do. mittel 30 —40 M , do . geringe 18 - 25 M , Badische prima 60
bis 6ö M, do. mittel 85 - 45 M, do. geringe 20 —30 M, SpalterLand, leichtiLagen 22—68 M. Elsäßer, prima 50 — 55 M , do . mittel
30- 40 M,

-Posener, mittel 30- 40 M . Für Auswahl aus Partie «
wird einig : Mark mehr bezahlt .



Zins Stadt und Umgebung.
* Di ? in weite :! Kreisen bekannte Rennbachbrauerei

hat der bielierlge Besitzer Herr R. Scheitle an Herrn Brau¬
meister Josef Wetze! aus Gütersloh bei Dortmund verkauft.
Der Kaufpreis beträgt 65 000 Mark. Vermittelt wurde
der Verkauf durch die Liegenschaftsagentur Louis Hettler
in Mühlacker. Die Nebernahme erfolgt am 15 . Juli .

AmMche KuEste
der am 5 . Juni angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen .
Gasthof z . gold . Adler .

Elser , Hr . Bath . Asselfingen
Kgl . Badhotel .

Rasfalovich, Hr . Dr . I . , Rechtsanw . St . Petersburg
Frank , Fr . Steuerrat Calw
Jung, Hr . Wilh . Oberingelheim

Gasthof z. Kühlen Brunnen .
Hopp, Hr . August m . Fr . Gem . Harburg
Gutmann , Hr . Otto, rand . cam . Tübingen
Kramer, Hr . Hugo, „
Eberle, Hr . C, Heilbrynn
Stolz, Hr . R.
Baur , Hr . A . Reutlingen
Schmid, Hr . K . m . Fr . Gem . Stuttgart

" Hotel « . Billa Uoneordia .
Bierbrauer, Frl. Elise München
Oberley , Frl. Selma
Müller, Hr. Alb ., Fabrkt . m . Fr. Gem. Hanau
Spier, Hr . Leop . m . Fr . Gem. Aachen
Landau , Hr . London
Hoffmann, Hr . Ed . Pforzheim
Holthusen, Hr . Herm ., stud . med . Hamburg

Hotel Graf Eberhard .
Stadtmüller , Hr . H ., Kfm . Landau
Geiger, Hr . Ferd . »
Weber, Hr . C.
Weber, Hr. Reinh ., Kfm . „
Schickinger , Hr . Wilh -, Fabrkt . ,,

Gasthof z . Eisenbahn .
Franz , Hr . Unteroffizier, Ul . -Rec t . 20 Ludwigsburg
Schaich , Hr . Grenadier , Regt . 123 Ulm

Gasthaus z . Hirsch .
Brüggel , Frl . R . Michelstadt
Salomon , Frl. A .

' Stuttgart
Braun, Hr . Buchbinder Heilbronn
Fittiea , Frl. A . Karlsruhe
Matinette , Frl. R. Stuttgart

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

'eno-pp , Hr . Ehr . , Holzhändler Neckarsulm
Schebod . Hr . Ferd . , Beamter Prag
Schebod , Frl . Albine Prag

Gasthaus znm goldenen Stern .
Knapp, Hr . Ksm . Berlin

Hotel Uhlandshöhe .
Schrank, Frl. Sus. Mannheim

Gasthaus znm Ventilhorn .
Rebmann , Fr. Christ . Korb b . Waiblingen
Stotz, Hr . Jakob New-Aork

Hotel Weil .
Angier , Hr . Dr. R. P . Berlin
Boswell, Hr . I . W . Leipzig
Podeswa , Hr . Max Straßburg

Gasth . z. Windhof .
Leonhard, Hr . Kfm . Bensheim l . H .

Dreßler , Hr . Oberleutn . Ludwigsburg
Siebert, Hr . Dr . , Assesfor m . Fr . Gem . Mannheim
Bartholdi . Hr. Dr -, Arzt ,,
Elsässer, Hr . Dr ., Notar
Rhein, Hr . Gießereibes . m . Fr . Gem.
Lobstein, Hr . Gutsbes . „
Milbe, Hr . m . Fr . Gem.
Waller , Hr . Fabrkt .

Gasth . z . alten Linde .
Denninger, Hr . Phil ., Techn . m . Fr . Gem.
Schneider, Hr . Ludwig
Schelling, Hr . Alb. , Buchhändler
Schelling, Hr . Friedr ., Lehrer
Vogelmann, Fr . Mina, Priv .
Roser, Hr . Anton, Land«.
Vogelmann, Frl . Paula, Lehrerin
Kranzardt , Frl . Anni, Schauspielerin
Roos, Hr . Paul , Lehrer

Hotel gold . Löwen .
Krayer , Frl.
Beck , Hr . K . m . Fr . Gem.
Heerwann, Hr . Adolf
Heermarn-, Hr . Louis
Laich, Hr . W . m . Fr . Gem.
Bager , Hr . Ad . „
Geißler, Hr . L . , Arch . m . Sohn
Herath , Hr . R ., Hofjuw.
Larsen, Hr . E . , Kfm .

Hotel Maisch .
Löhner, H ^ . F . A . , Kfm .
Schermann, Hr . Priv . m . Fr. Gem.
Hagele, Hr. H . , Fabrkt .
Hägele, Hr. E . , „
Hägele, Hr . Th . , „
Löhner, Fr . F . A . m . Frl . Tochter
Fürst , Hr . m . Fr . Gem.
Ott. Hr. H . , Kfm .
Scheusfler, Hr . CH .
Sigel, Hr . A . , Kfm .
Hägele, Hr . F . , Fabrkt .
Stützel, Hr . Jul . , Opernsänger

Gasth . z . wilden Mann .
Ambacher , Hr . Wilh .
Schönebeck, Hr . Gustav
Hartmann , Hr . Rud . , Lehrer

Hotel Post .
Schmidt, Hr Albr , Dir . Frankfurt a . M.

Hotel Schmid znm gold . Ochsen .
Eichenberg . Hr . Stuttgart

Schiltigheim

Karlsruhe
Dresden

Radolfzell
Straßburg
Reutlingen

Nagold
Heidelberg

Heidenheim
Heidelberg

Dresden
Nagold

Basel
Ludwigsburg

Stuttgart
Straßburg
Schorndorf

Stuttgart
"
Ulm

^ Berlin

Nürnberg
Gmünd

Göppingen

Nürnberg
Gmünd

Stuttgart
Göppingen

Nürnberg

Dußlingen
Stuttgart
Altingen

In den Privatwohnungen .
Villa Bahner .

Zahn . Frl. Winnenden
Chr . Bahner sen .

Klinger, Frl. Emilie Stuttgart
Chr . Bahner jnn «

Hellberg, Hr . Karl , K . Steueroberkontr . München
Carl Wilh . Bott .

Levi, Hr , L„ Bankkassier Ulm
Levi , Frau Ulm

Chr . Bott , Hauptstr . 89.
Beyer, Hr . Ad . , Kfm . Stuttgart
Kochendörfer . Hr . Gerabronn

Fr. Oberlehrer Büttner Wwe .
Schlegel, Hr . A . , Pol .-Jnsp m . Fr . Gem . Dresden

Villa Christine .
Staeger, Gust . , Prok. d . Deutsch. Bank m . Fr . Gem Berlin

Dienstmann Collmer .
Bester Fr. Frid., Wwe. Schlierbach

Zugmeifter Dobernek .
Kochendörfer , Hr . Adolf, Lehrer Großaltdorf O .A . Hall

Villa Erika .
Gundelfinger, Hr . Privatier mit Frau Gem . Ulm

Badinspektor Feucht.
Kirn , Hr . Adolf, Apotheker, Nürtingen

Heizer Fischer .
Felzer, Hr . Georg , Privatier München

Geschwister Freund .
Schmidt, Frau , Rentiere Metz
Schmidt, Hr . Josef, Rentier Metz

Georg Fritz jr ., Schneidermstr .
Hermann , Hr . Georg Undingen

Witwe Fuchs .
Hartung, Frl . Emily , Rentiere Berlin

Villa Großmann .
Weber, Hr . A . , Fabrikant Stuttgart

Witwe Hagmaier .
Roth , Frau Emma mit Töchterchcn Stuttgart

Villa Hecker.
Schäffer, Hr . Alexander, Fabrikant mit FrausGem . Stuttgart

Carl Henßler .
Knapp, Hr . Max Siegmund , Kaufmann Berlin

Uhrmacher Hieber .
Blumenthal , Frau Therese München
Blumenthal , Frau Johanna

Geschwister Horkheimer .
Beck, Hr . Mosbach
Eichhorn, Hr . mit 2 Kinder Ludwigsburg

Hugo Kaiser . Villa Waidelich .
Kaiser, Frau Natalie, Buchdruckereibesitzers -Ww . Künzelsau
Locher, Frl. Anna Künzelsau

Dr . Josenhans .
Muchall, Hr . Dr. Biebrich a . Rh .
Haymann , Hr. Kunstmaler München
Scherf, Hr. mit Frau Gem. Oberwiesa
Diefenthäler , Hr . Direktor mit Frau Gem . Neuwied

Villa Kaiser Wilhelm .
Brandeis, Hr . Landeshauptmann
Uebel, Hr . E . . Ingenieur
Maier, Frl . Paula

Metzgerm . Kappelmann , Kgl . Hofl .
Zehender, Hr. Karl , Buchhalter Bietigheim
Gaffer , Hr . G . z . Rose Bairsbronn

G . Knödler , Eiberg 126.
Bischofs , Hr . Rittmeister Saargemünd i . Lothr .
Weller, Hr . Eugen Welzheim

Fr . Knch jr . (Haus Schweizer ) .
Wolfsteiner, Hr . Michael, Kaufmann
Spieler, Hr . Dr. Josef, Arzt
Rupp, Hr . Josef, Tierarzt

Wagenwärter Lackner .
Schelgel, Frau

Villa Lichtenstein .
Eisenmann, Frau Fabrikant
Mager, Frl . Anna
Mager, Hr . Richard

Malerm . Luz .
Brachhold, Hr . Wilh ., mit Frau
Weber, Frau Marie

Badkassier Maier .
Daniel, Hr . Ad ., Apotheker

Villa Mathilde .
Köppen, Hr . Carl mit Frau Gem. Berlin
Jmmenheiser , Frau Dr . Ludwigshafen

Hartog , Hr . Dr . , Geh . ^>anilä !srat nick F - au Gem . Memel
Nehm, Frau Rentier Berlin
Jmmenheiser, Hr . Dr. Ludwigshafen
Hardtner, Hr . Fabrikant mit Frau Gem . Pforzheim
Lauffs, Hr - Dr . med . mit Frau Gem. Heilbronn

Villa Mon Repos .
Giesau, Hr . Hermann , stud . phil . Straßburg
Wirth, Hr . Wilh ., Kaufmann Karlsruhe

Villa Panline .
Eckhart, Fr . F . , Privatiers München
Bretzle

'r, Frau Maria Gmünd
Hartz, Frau St . Ingbert
Schmitt , Frl. Lisa „

Adolf Pfau , Bäckerm .
Mayer, Hr . Kaufmann München

Fr . Pfan , We ., Olgastr.
Willmann , Frau Oberinspektor Wustrau Kr . Neu - Ruppin
Hammer, Frau Fr . , Rentier mit Tochter Hamburg

Gottlob Pfeiffer .
Gwinner , Frau Marie Stuttgart

Baddiener Schill .
Baur , Frau Hofrat Blaubeuren

Villa Schönblick.
Poplowsky . Hr . Gustav. Rentier mit Frau Gem . Berlin
Markmiller , Hr . A . Kaufmann Augsburg

Karl Toussaint . Hauptstr . 101 .
Lutzeier , Hr . Gustav , Prokurist St , Georgen

Villa Treiber,
Lips, Frau Professor mit Frl , Tochter Darmstadt
Stenner, Hr . mit Frl , Tochter Komar

Chr . Treiber , König Karlstr . 96.
Beckert , Hr . Christian , Heilbronn

Fr . Treiber -Engmann .
Rosenfeld, Hr . Alfred, Kaufmann Pforzheim

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Krapf , Frau Luise Stuttgart

Villa Viktoria .
Gohnsior, Hr . Saul mit Frau Gem . Buenos « Aires

Oberbaddiener Wandpflug Wwe .
Häußler, Hr . mit Frau Offenbach a . M.

Forstwart Wengert .
Schweizer, Frl. Sofie Berkheim

Kath . Stift .
Eppler, Luis Waldenbuch

Zahl der Fremden : 2209 .—
Tonart äsL Lur - vrcköLtsrs .

DonnersluK navbmitlklKS von 3 */r bis 5 lllli'.
1 . Nit Ullä Lobvortsrn , Narsok Nobillöiäsr
2 . Ouvsrturs ru Inäigo ktrauss
3 . Ln masgus , Hauärills Lräl
4 . Vorgssssv , Dioä Ungar
5 . Lrautrsigsn , Osvotts Lisbl
6 . ^ ulailig , türlc Ltänäobon ' Loblsillarät
7 . Irrliobtsr , Lotp . Nobreillar
8 . Nixan -Lollra b'aust

OonnersInZ abenlls 6 —7 llbr .
1 . Kriagsmaraob au3 Riavri Wagaar
2. Ouvarturo su Obaron ^iVodor
3 . Ntuäantsnträuma, XValriar Ktrauss
4 . Dia liavaüls, Okargbtarsüok DilallbarA
5 . Dia § ast in ^.ravftian , 8psn . b'antasis

a) ^ obunkt 6ar 6ö8ts . b ) Lallet ( Lolaro )
o) Dia llagä . ä) 8pao . blationalgasang Damarsamanll

6 . ^llao oäar niobts, Lollra ^Valätaukel

Berlin
Stuttgart
Bothnang

München
München
Stuttgart

Stuttgar

Stuttgart
Karlsruhe
Karlsruhe

Darmstadt
Frankfurt a . M

Stuttgart

nnMe
fern von hier wohnen , die gern wissen möchten , wie Sie
aussehen, denn schon lange ist es her, seit Sie sich zum
letzten Male sahen . Sie möchten Ihnen gern eine Freude
bereiten. Die lange Eisenbahnfahrt ist zu anstrengend und
kostspielig . Deshalb lassen Sie sich photographieren und

ÄkjWkichmHrM .
Um unserer verehrten Kundschaft möglichst entgegen ? ru
kommen, haben wir uns entschlossen, unseren Abonnenchn

WoTzugspTMse
einzurichten . Unsere photographische Abteilung gewärt hin¬
fort für die Abonnenten des „Freien Schwarzwälder "

15 kol . Hrmä88iSuvK.
Für saubere, haltbare Bilder wird vollste Garantie geleistet
und wir empfehlen uns bestens für vorkommenden Bedarf

Bernhard Hofmann'sche
Buchdruckerei

Abteilung : Photographie .
Den tit. Amateuren halten wir unsere mit elektrischem
Licht versehene Dunkelkammer angelegentlich empfohlen'

N6Il1i8t wirket Sprechstunden an Wochentagen̂
von 8 — 12 und 2 — 7 Uhr, an Sonntagen von
8 — 12 Uhr . Wohnung : König Karlstraße 62 L

1 Treppe, neben der Hofapotheke .

«afel'butter?
für Hotels und Pevsionate bis Mitte Juni hat abzugeben

Molkerei Freisbach ( Pfalz )
Von einer Vollmilchhandlung können

täglich 36 öis 56 ^
abgegeben werden . Offerten sind unter „ I . M . 5020 " an die
Geschäftsstelle dieses Blattes zu richten .

G^öß^ chwerzerGaschenuhren >
Jabvikniedertage und Versandhaus

Kreuzungen UMMA Konstanz
(Schweiz ) (Baden)

Nickel -Remontoir , In Werk, 6 Mk,
Silber -Remontoir , für Herren und Damen ,

Goldrand , 10 Rubis 12 Mk.
Silber -Remontoir für Herren und Damen ,

Goldrand , 6 Rubis , 10 Mk.
Silber -Remontoir für Herren und Damen,

Goldrand 16 Mk . 10 Rubis, extra stark .
Verlangen Sie Kataloge gratis und franko. —

3 Jahre schriftliche Garantie. — Versand per Nachnahme.

Wims
schön gelegen , bestehend laus 2 oder
3 Zimmern mit zusammen 3 Betten
im Preise von 60—75 Mk. pro
Woche ab 25 . Juni auf 4—5 Wochen

'

zu mieten gesucht ,
Wohnung mit Balkon bevorzugt.
Offerten unter B . Sch an das
Verkehrsbüro des Kurvereins .

Egypter Zwiebeln
empfiehlt

Christoph Batt .
Truck und Verlag der Beruh . HojparmMn Buchdruck »« iu Aildbad . Verantuwrtl. Redakteur : § . Reinhardt,daselbst .
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